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Alles  Gute  und  Gottes  Segen  unseren 
ziger    Jubilaren

Ingeborg Herrmann

Meta Haller

Mathilde Allgaier
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K. Korb – Leitung SuB / 2.Vors. Freundeskreis

Der Verein ist immer wieder auf Spenden
angewiesen.
Vielen Dank dem Turnverein Aixheim.

Eine Ausstellung der besonderen Art -
Klöppelarbeiten

... Vorbereitung Geschenke für Mitarbeiter

... Finanzierung Musiktherapie 
Frau Fugmann und Frau Lachenmaier

... Nikolausfeier mit
Geschenken

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN

+ Mitgliederversammlung: Donnerstag, 11. April 2019, 19 Uhr
Ehrenamtlichentreffen:  Mittwoch, 3. April 2019, 19 Uhr
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Kooperation ... Schulen / ev. Kirchengem. 

Besuch BerufsFördungsZentr. TUT

Konfirmanden ...

... beim Krippenspiel Weihnachtsfeier

... beim Spielenachmittag

Geschenkübergabe GMS Aldingen

... HallenSportTag

Erleben der Sinne

Soz. Eng. Realschule Trossingen

Projektwoche Kl. 7 b

Weihnachtsmarkt

... Weihnachtskarten
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... Kindergärten
Danke an alle Erzieherinnen und Ehrenamtliche die diese Besuche er-
möglichen! Für unsere Bewohner sind sie von unschätzbarem Wert.

Brühl trifft Brühl

SeniorenAktivTag

Unter7 - Über70

St. Marien
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...
Liebe Leserinnen und Leser 
der Abendsonne,

Ich bin von Herzen für die  außerordentlich gute
Gemeinschaft im Betreuten Wohnen dankbar.

Es bereitet mir sehr viel Freude, den monatlich
stattfindenden Nachbarschaftstreff vorzubereiten.    

Im September organisierten wir unsere 1. Jahres-
geburtstagsfeier. An diesem Tag im September
sollen in Zukunft alle Jubilare gefeiert werden. 
Natürlich waren alle Bewohner auch an unserem
Jahresfest!

Im Oktober sorgten Wolfgang und Inge Schwarz
mit einer lecker zubereiteten Schlachtplatte für
eine Gaumenfreude.

Im November lud Frau Süßle, anlässlich ihres 
70. Geburtstages ein. Die runden Geburtstage
werden natürlich weiterhin gemeinsam gefeiert.

An der Weihnachtsfeier am 19. Dezember über-
raschte uns Frau Kopp mit ihren beiden Kindern
Julia und Felix mit einem musikalischen Beitrag.
Es wurde viel gesungen und sehr gut gegessen.
Natürlich wurden alle Bewohner wieder reich be-
schenkt.

K. Korb – Leitung SuB / 2.Vors. Freundeskreis



7

Herzlichen Dank an die ehrenamtlichen Helfer

Bürgermeister-Café

die Ziegler. laden zur Achalm ein EA-Frühstück

Jahresfest „Tierisch gut drauf“

Klöppel-Vernissage

Monats-Geburtstagsfeier

Projekt-Woche HST

Nikolausfeier SAT

35 kg Kartoffelsalat hergestellt!!
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Die Kurzgeschichte...

Kein Wunder, Vater
Ich las da kürzlich einen interessanten Artikel über sogenannte Wunderkinder. Nicht etwa, dass
ich mich dadurch angeregt an meine eigene Kindheit erinnerte, nein, da erinnern sich eher andere
daran. Vielmehr kam mir zum Bewusstsein, dass ich selbst zwei Kinder habe und mir an denen
noch nichts Wunderliches aufgefallen ist. Sollte ich da vielleicht etwas übersehen haben? Diese Un-
gewissheit nagte verständlicherweise an meinem Vaterstolz.
Also, sagte ich zu mir, prüfe, ob in deinem Heim nicht unbemerkt zwei prächtige Wunder heran-
reifen.
Allsogleich rief ich meine Jüngste zu mir. Dabei entdeckte ich auch tatsächlich schon das erste
Wunder: Sie kam, obwohl ich nur einmal gerufen hatte. Ich versuchte es mit der direkten Methode:
„Bist du ein Wunderkind, Töchterchen?“ – „Ja, Papi!“
Mir stockte der Atem. Denn immerhin ist die Kleine erst zwei Jahre alt. Ein berauschendes Gefühl
der Selbstbestätigung wollte mich übermannen.
„Sie hat jetzt die Ja-Sage-Phase“, rief meine Holde aus der Küche. „Gib ihr ein Stück Schokolade!“
Ja-Sage-Phase... Was für ein Unsinn... „Unmöglich“, stöhnte ich zerknirscht.
„Sina-Mäuschen“, rief meine Rosi mit lieblicher Stimme, „Ist Papi ein altes Ekel, das sein Geld
versäuft und deine Mutti verprügelt?“ – „Ja, Mutti!“
„Stimmt“, sagte ich kleinlaut, „Das Kind steckt jetzt in der Ja-Sage-Phase. Ich gebe ihr ein Stück
Schokolade.“
Dann geschah das nächste Wunder: Noch bevor ich sie rufen konnte, kam meine Älteste zu mir.
Wahrscheinlich durch übersinnliche Kräfte geleitet. Erstaunlich bei einem vierjährigen Kind. – Sie
wollte auch Schokolade haben. Kein Wunder also...
Ich gab ihr ein großes Stück Schokolade und sagte mit bedeutungsvoll verhaltener Stimme: „Höre,
liebste Petra, bist du ein Wunderkind?“ Sie schaute mich an – und schwieg. Wollte sie es etwa
geheim halten? Sich nicht zu erkennen geben? Mir ihre wunderbaren Fähigkeiten vorenthalten?
„So sprich doch“, flehte ich. „Lasse mich, deinen stolzen Vater, nicht im Ungewissen...“
Meine Frau trat zu uns. Ich legte ihr bewegt den Arm um die Hüften und betrachtete mit Tränen in
den Augen unser schweigsames Wunderkind.
„Sie schweigt“, sagte ich mit zitternder Stimme. „Wahrscheinlich in sieben Sprachen...“ „Sie
schweigt, weil sie den Mund voller Schokolade hat“, sagte meine Holde. Für mich brach eine Welt
zusammen. Von Zweien nicht ein Wunderkind? Ich sollte also nicht zu den auserwählten Vätern
dieser Welt gehören...
„Drücke gefälligst deine Hüften nicht so bewegt in meinen Arm“, sagte ich erbittert zu meiner
Holden, „Dazu besteht kein Anlass.“
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Personelles ...    

 Winfried Hollweg  † 6.4.18

„Was ist ein Wunderkind?“ brach dann meine Älteste ihr Schokoladenriegelschweigen. Ein Zeichen
dafür, dass ihr gefräßiger Schlund wieder aufnahmebereit war.
„Geht in euer Zimmer und denkt mal darüber nach!“
Vielleicht besinnt sie sich noch, dachte ich mir.
Wer sich indessen besann, war ich. Blitzartig kam mir die Erkenntnis, dass ich, wenn auch keine
Wunderkinder, so doch ganz wunderbare Kinder habe. In mein enttäuschtes Schmollen hinein 
nämlich stellte meine Älteste die überaus tückische Frage:

„Papi, Bist du ein Wundervater?“
Was hätte ich darauf wohl antworten sollen? Ich nahm mir ein Stück Schokolade und schwieg...

Verena Hauser
Altenpflege-

schülerin
1.10.2018

Kimberly Pander
Altenpflege-

schülerin
1.10.2018

Louisa  Steger
Freiwilliges

soziales Jahr
1.10.2018

Irina Gopp
Hauswirtschaft

15.10.2018

... neue Mitarbeiter und personelle Veränderung

Michelle Benne
Freiwilliges

soziales Jahr
12.11.2018

Alina Arjoca
Pflegehelferin

1.11.2018

Osman Manjang
Bundesfrei-

willigendienst
1.12.2018

vorm. Praktik.

Kerstin Zerbe
Betreuungs-
assist. §43b

1.1.2019

Swetlana
Klinschpon

Altenpflege-
schülerin

1.10.2018

Erika
Schumacher
Altenpflege-

kraft
zurück aus
Elternzeit

15.12.2018
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Personelles ...    

Herzlich Willkommen im Seniorenzentrum ...
Frau Schwarz wurde im Januar 1934 in Irslingen/Kreis Rott-
weil geboren.
Dort verbrachte sie ihr ganzes Leben bis zum Einzug ins 
Seniorenzentrum. 
Nach der Volksschule besuchte sie für zwei Jahre die Haus-
wirtschaftsschule und arbeitet bis zur Hochzeit 1960 in der

Uhrenfabrik in Schwenningen.

Elfriede Hauser, ein Aldinger Urgestein wurde am 21.02. 1934
geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule arbeitete sie bei der Firma
Hengstler. Anschließend war sie bis zu ihrem Ruhestand bei
der Telekom beschäftigt. 
In ihrer Freizeit ist sie mit ihrer Freundin Mathilde gerne und

viel gereist. Außerdem war sie sportlich immer sehr aktiv. Sie ging regel-
mäßig zur Gymnastik und fuhr sehr gerne Ski. 
Frau Hauser hat zwei Geschwister, die beide in Aldingen wohnen und sich
sehr liebevoll um sie kümmern. 

... Ausbildung beendet

Oxana Rybalko
Altenpflegefachkraft

1.10.2018

... wir verabschieden

Nataliya Luchynska
Pflegehelferin 

1.12.2018

Alexandra Okon 
Alltagsbegleiterin

31.12.2018

Für die weitere berufliche und private Zukunft 
wünschen wir alles Gute!

Glückwunsch
zum Examen
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Frau Müller wurde im November 1921 in Spaichingen ge-
boren. 
Ihren Mann Anton lernte sie beim Spazierengehen auf dem
Dreifaltigkeitsberg kennen. Nach der Heirat zog sie zu
ihrem Mann nach Laupheim. 1946 wurde Sohn Siegfried
geboren. Später zog das Paar wieder nach Spaichingen.

Frau Müller arbeitete viele Jahre bei der Firma Hengstler und der Firma
Forschner in Spaichingen.
Ihr Sohn und ihre Schwiegertochter, die beide in Spaichingen leben, küm-
mern sich schon viele Jahre sehr rührend um sie.

Karin Korb
Leitung Soziales und Betreuung/2. Vorsitzende Freundeskreis

Geboren wurde Maria Knaisch am 11.September 1933 in
Dürbheim. 
Nach der Schule arbeitet sie in der Stumpenfabrik Burger
in Spaichingen. Ihren Mann Helmut lernte sie beim Tanzen
kennen. 
Im April 1954 wurde auf dem Dreifaltigkeitsberg geheiratet
und anschließend zog das Paar nach Rietheim in die elter-

liche Wohnung. Dort lebte Frau Knaisch bis zu ihrem Einzug ins Senioren-
zentrum. 
Seit der Geburt der ersten Tochter, bis zu ihrem Ruhestand arbeitete sie
bei der Firma Marquardt (Heimarbeit). In der ihr wenig verbleibenden Frei-
zeit häkelte und strickte sie gerne. 
Frau Knaisch hat 5 Töchter, 10 Enkel und vier Urenkel. 

Geboren wurde Gerold Schäfer am 16.Oktober 1933 in
Tuttlingen. 
Als Bauhelfer war er in ganz Deutschland unterwegs. Er hat
noch eine lebende Schwester, sonst keine Verwandten
mehr. Er ist Fußball-Fan von Bayern München und hört sehr
gerne Seemannslieder.

Früher hat er gerne und oft mehrtägige Busreisen unternommen. Er selbst
ist mit sich und seinem Leben zufrieden.
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Mein Lieblingsrezept ...



Geburtstagsjubilare ...
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Viele Jahre 
kommen und geh’n.
Nicht alle von ihnen

sind heiter und schön.
Manche sind dunkel,

manche verzwickt,
auf das ein oder and’re

schaust Du ungern zurück.

Du wurdest geboren,
um das Schöne zu seh’n,
um zu lachen, zu tanzen
und Deines Weges zu geh’n.
Drum fei’re den Tag
und freu’ Dich der Zeit,
denn das Glück dieses Tages
reicht unendlich weit.
Verfasser unbekannt

Januar
9. Agnes Schwarz 85

10. Elsa Horn 85
11. Katharina Kohler 83
27. Prof. Dr. Werner Plesse 90

April
5. Martha Bihl 85

14. Hanna Rohrmann 86
28. Lieselotte Rakers 93

März
6. Elisabeth Kriependorf 92

12. Elisabeth Weidelich 97
14. Eveline Waernier 85
28. Klaus Brouwer 84

Februar
1. Willibald Beyer 84

16. Monika Golik 78
16. Dieter Hauser 82
21. Elfriede Hauser 85
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So ein Tag, ...

Nikolausfeier Weihnachtsfeier 

Jahresfest „Tierisch gut drauf“

4. Advent

Vorweihnachtszeit
im Wohnbereich 1

beim Aldis-Treff Monats-Geburtstagsfeier
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... so wunderschön wie heute ...

Nikolausfeier Bürgermeistercafé

Jahresfest „Tierisch gut drauf“

Kochen

Mittagsrunde

Tag des Gartens Monats-Geburtstagsfeier
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Besinnliches ...
Geh auf deinem Weg getrost und ohne Sorgen, geh mit
Gottes Segen, geh ihn mutig voran. 
Geh an seiner Hand, du bist bei ihm geborgen, geh mit Gottes Segen,
geh ihn mutig voran. Geh mit Gottes Segen voran!

Liebe Leser/innen der Abendsonne,
der Refrain dieses Liedes von Heiko Bräuning, ist mir über den Jahres-
wechsel zuerst in die Hände und dann auch „ins Herz“ gefallen. Ist
doch der Wechsel vom alten ins neue Jahr für mich immer wieder eine
besondere Zäsur. Nicht immer ist es nur eine Vorfreude auf das was
kommen mag, nein oft beschleicht mich eher die Unruhe und die
Sorge, was wohl auf mich zukommen wird, was das neue Jahr für mich
persönlich und auch für uns im Seniorenzentrum bringen wird.
Da hilft mir dann ein Blickwechsel in zweifacher Hinsicht. Mir fällt ein,
wie viel Gutes ich doch im zu Ende gegangenen Jahr erlebt habe.
Dankbarkeit für Menschen, die mir wichtig und wertvoll sind, und die
mich spürbar und hilfreich begleitet haben. Dankbarkeit auch an Gott
selbst, wie er mich in vielen, zuerst aussichtslos scheinenden Situatio-
nen, auf besondere Weise geführt, getragen und begleitet hat.
Und da fällt mein Blick auch auf einen weiteren Vers des oben genann-
ten Liedes:

Er kennt deinen Weg, und er kennt auch dein Morgen, 
er wird einzigartig täglich für dich sorgen.
Er kennt deine Grenzen, und er wird dich tragen, 
auch wenn du und deine Kräfte auf dem Weg versagen.

Ja, wie gut ist es, dass ER derselbe ist im alten und im neuen Jahr und
ich meinen Lebensweg IHM anvertrauen darf.

In diesem Sinne wünsche ich auch Ihnen Kraft und Mut für das neu be-
gonnene Jahr 2019. 

 Seien Sie behütet und gesegnet!
Ursel Hauser -stv. Einrichtungsleitung-
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Winfried Hollweg 74 06.04.2018 Juni 2017
Pia Zepf 85 08.04.2018 März 2018

Elfriede Seid 87 04.03.2018 April 2016
Annelies Ziegler 89 07.03.2018 März 2006
Gertrud Irion 92 24.03.2018 November 2015
Hermann Mersch 86 28.03.2018 Dezember 2016

Ruth Gloger 88 05.02.2018 Mai 2012
Lotte Büchner 87 09.02.2018 Oktober 2016
Alfons Kerbe 84 19.02.2018 Juli 2017
Marga Meßner 86 23.02.2018 Juni 2010
Maria Faul 85 26.02.2018 November 2015

Einzug
Martha Häring 96 10.01.2018 Februar 2014

Liebe, Dank, Erinnerung ...

Martha Link 87 17.05.2018 September 2014
Alice Silabetzschky 86 03.06.2018 Mai 2018
Anna Messner 87 11.06.2018 Dezember 2007
Emma Mayer 82 12.06.2018 Januar 2018
Lothar Müller 83 28.06.2018 Juni 2018
Barbara Stagl 89 14.07.2018 Dezember 2017
Anna Hafner 92 31.07.2018 Juni 2011
Gisela Rau 81 01.08.2018 Mai 2018
Jutta Rabe 84 05.08.2018 August 2018
Meta Eppler 92 06.08.2018 Dezember 2015
Klaus Schmalong 83 14.08.2018 Juli 2016
Anneliese Kammerer 75 20.08.2018 August 2018
Maria Haller 85 15.10.2018 Tagespflege
Gisela Lugert 72 28.10.2018 August 2018
Christine Wirth 68 03.11.2018 August 2018
Else Hausmann 91 12.11.2018 Oktober 2018
Wolfgang Meyer 89 23.11.2018 Januar 2018
Dieter Schulze 82 30.11.2018 Juli 2018
Manda Kotrla 90 07.12.2018 November 2018
Johann Daudrich 93 08.12.2018 August 2018
Bruno Engst 89 25.12.2018 Dezember 2018
Rainer Rabe 77 27.12.2018 August 2018
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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1 Liselotte Rakers 2 Klaus-Dieter Foschiani 3 Heinz Brückner

4 Herta Jetter 5 Christiane Brückner 6 Sevala Smarsly

7 Katharina Kohler 8 Patrick Efinger 9 Matthias Efinger
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Schmunzeln ... / Auflösungen

Wer ist Wer? 
linke Spalte Mitte rechte Spalte
Corina Angeles Brunhilde Glap Klaus Zeitter

Frank Hopkins Helmut Wahr Jana Özcan

Daniela Kovacs S. Mildenberger Karl-Heinz Kurz

Wer weiß es:
1. Berufe – 2. Dem Musikverein Aldingen – 3. Bewohnern
4. Christiane Jennert
Rate, rate was ist das? Eine Perücke

Die ältere Dame gesteht verschämt
beim Rendezvous: Ich heiße Rosine.“

Darauf der neue Verehrer: „Ach,
was für ein schöner Name! Aber

wie gerne hätte ich sie schon früher
als Weintraube kennengelernt.“

Großmutter Erna hat sich in einem
Hutgeschäft in ein schickes 

Modell verguckt. „Der macht sie
um zwanzig Jahre jünger“, sagt

der Verkäufer. Darauf der Enkel zur
Oma: „Dann kauf ihn bloß nicht,
sonst verlierst du deine Rente!“

Wenn ich gewußt hätte, dass du so
arm bist, hätte ich dich nie geheiratet“,
beschwert sich die Ehefrau. Darauf ihr

Gatte empört: „Gut, aber ich hatte
dich bereits vor der Hochzeit gewarnt,

dass du mein Ein und Alles bist“.
  Es pocht an der Wohnungstür: „Wer 

ist denn da?“ fragt der Mann. „Die
Liebe deines Lebens.“ - „Lüg’ nicht,    

Bier kann nicht sprechen!“   

G
R U R

E U T E R
R U T S C H E

G U T S C H E I N
R E C H L I N

R H E I N
E I N

N
T I E R I S C H  G U T

1

48 5

732

69

„Eddi“ war
6 mal ab-

gebildet.

Auflösungen aus Abensonne Nr. 21/2018

Herzlichen Glückwunsch

SuchrätselGitterrätsel

an Hanna und Emanuel Kahsay

Such-Rätsel

„Sami“ schreitet durch den Blätter-
wald der Abendsonne. Auf welchen 
Seiten ist er zu sehen? 
Bis zum 30.April 2019 darf gezählt
werden.
Viel Spaß beim Suchen und Zählen.
Frau Korb hält wie immer eine 
Überraschung bereit.
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Sylvias Rätselseite 

Wer weiß es noch?
1. Was wird zum 1. Advent in der Cafeteria aufgestellt?

2. Was findet an den Adventssonntagen statt? 

3. Welcher Chor sang am 1. Adventssamstag im Haus?

4. Was fand am 17. und 18. Dezember für die Bewohner statt?

Rate, rate, was ist das? 
Was macht der Glaser, wenn er kein Glas zur Verfügung hat?  

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 23/2019.

Sylvia Braunbart -ehrenamtliche Mitarbeiterin-

.

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8

Füllrätsel

R A
R A

R A
R A

R A
R A

9

1

6

8

7

2

4

3

5

Schmales Randbeet
Halbinsel Vorderasiens
Kurze Erzählung / Gleichnis
Eingang / Entree
Beamter in gehobener Stellung
Kleinstaat in den Pyrenäen

9
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Sponsoren ...
Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 

Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.

Automatenservice
Häring

Ka!ee | Kaltgetränke | Snacks
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 
... im Haus

Ökum. Gottesdienst:
-siehe Aushang- MO 11:00 od. 17:00 Uhr

Gymnastik – WB 1+2: MI 10:00 bis 11:00 Uhr
Näh- und Kreativstube: DO 9:30 bis 10:30 Uhr
Mittagsrunde – WB 1:

– WB 2: MO-SA 15:00 bis 17:00 Uhr

Einzelbetreuung § 43b: MO-SO nach Plan

Offenes Singen: DI 15. Januar / 5.+19. Februar
19. März / 2.+ 16. April

Film-/Bildernachmittage : DI 29. Januar / 26. Februar 
26. März / 30. April

 
Musiktherapie – Gruppe: DO 17. Januar / 7.+21. Februar 

7.+21. März / 4.+18. April
Kochen – WB 1+2: DO 10. Januar / 14. Februar

14. März / 11. April
Geburtstagsfeier: FR 22. Februar (Januar - Februar) 

26. April (März - April)
Clowns zu Besuch FR 18. Januar /  22. Februar

22. März / 5. April
... außer Haus

Senioren Aktiv Tag:
Kindertagesstätte Arche DI 29. Januar / 26. Februar

26. März / 9. April
Brühl Trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

FR 18. Januar / 15. Februar
15. März / 12. April

Kindergarten St. Marien Frühlingsgottesdienst im März
Projekt Unter 7 Über 70:
Kinderg. Hand in Hand FR 1. Februar / 1. März / 5. April

Aldis-Treff: DI 8. Jan. / 12. Febr. / 12. März / 9. April

SeniorenStammTisch MI 23. Januar / 20. Februar 
20. März / 24. April



Vernissage Tomi Eckert Sonntag 27. Januar
Bunter Nachmittag (Rosenmontag) Montag 4. März
Ehrenamtlichen Treffen Mittwoch 3. April
Angehörigenabend Donnerstag 4. April
Mitgliederversammlung Freundeskreis Donnerstag 11. April
Ostercafé (Ostermontag) Montag 22. April

Die Nr. 23 der Abendsonne erscheint im Mai 2019

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Besondere Termine

Vorankündigung: Jahresfest „Flower-Power“ am 21. September 2019

Die Zieglerschen


